
Nein, nicht schlafwandelnd, sondern mit weit geöffne-
ten Augen, aber ohne Verstand, ohne Rückgrat und 

ohne Gewissen treibt uns das transatlantische Establish-
ment auf das Kliff zu, hinter dem die thermonukleare 
Hölle lauert, die alles Leben auf diesem Planeten auszulö-
schen droht. Das 12-Punkte Programm, das China am 26. 
Februar für eine diplomatische Lösung der strategischen 
Krise zwischen der NATO und Russland veröffentlicht hat 
(Chinas 12-Punkte-Plan), repräsentiert einen möglichen 
Rettungsanker in letzter Minute, der uns vor dem Absturz 
bewahren kann. Es wurde zwar reflexartig von Präsident 
Biden und der EU-Kommission abgelehnt, findet aber aus 
gutem Grund wachsende Unterstützung bei den Nationen 
des Globalen Südens und damit dem weitaus größten Teil 
der Menschheit. Er muss unbedingt ein integraler Fokus 
all der Kräfte weltweit werden, die sich angesichts der exi-
stentiellen Bedrohung der Menschheit für eine diplomati-
sche Lösung des Ukraine-Konflikts einsetzen, und reprä-
sentiert eine offensichtliche, konkrete Option, die für das 
Angebot von Papst Franziskus, die Friedensverhandlun-
gen auf dem Gelände des Vatikans abzuhalten, eine Orien-
tierung sein könnte.

Der Grund für die sofortige Ablehnung des chinesi-
schen Friedensplans durch die USA und die NATO liegt in 
deren diametral entgegengesetzter Zielsetzung, nämlich 
der Wiederherstellung einer unipolaren Welt, in der es 
China absolut nicht zukommt, eine solche Rolle als Frie-
densvermittler zu spielen. Wie NATO-Generalsekretär 
Jens Stoltenberg am 28. Februar in einer gemeinsamen 
Pressekonferenz mit der finnischen Ministerpräsidentin 
Sanna Marin in Helsinki, erklärte, sieht er die Zukunft 
der Ukraine (langfristig) als Teil der EU und als Mitglied 
der NATO. Damit ist für die NATO der Wunsch nach ei-
ner neutralen Ukraine vom Tisch, wohl wissend, dass dies 

von Russland als Missachtung seiner Forderung nach 
Sicherheitsgarantien gesehen wird. Das heißt, die USA, 
Großbritannien, die NATO und ihre Atlantiker vertreten 
die Linie: „Die Ukraine muss auf dem Schlachtfeld gewin-
nen, Russland muss ruiniert werden.“

Umgekehrt sieht Russland dies natürlich als existen-
tielle Bedrohung, und es wird seinerseits versuchen, die 
Entscheidung auf dem Schlachtfeld herbeizuführen. Die 
russische Regierung befände sich in einem Paralleluni-
versum, wenn sie die Vorschläge und Optionen für eine 
komplette Zerschlagung der Russischen Föderation nicht 
ernstnähme, die im Dezember 2022 auf einer gemein-
samen Veranstaltung der Jamestown Foundation und 
des Hudson Instituts diskutiert wurden. Die „minimali-
stische“ Variante bestünde demnach darin, Russland in 
eine „lockere konföderationsähnliche politische Verwal-
tungsstruktur“ zu verwandeln – eine faktische Entmach-
tung der russischen Regierung –, während das „maxima-
listische“ Ziel in einer vollständigen Zerschlagung und 
Aufteilung Russlands „entlang ethnoreligiöser Linien“ 
und der damit einhergehenden Schaffung eigener Staa-
ten wie Tschetschenien, Dagestan und Tatarstan bestün-
de. In diesem Fall müssten eine dem Morgenthau-Plan 
vergleichbare Demilitarisierung und „Entsowjetisierung“ 
durchgeführt und breite Teile der Gesellschaft vor ein 
Kriegsverbrechertribunal gestellt bzw. umerzogen wer-
den.

Da sich die Mitarbeiter dieser beiden Denkfabriken aus 
dem inneren Kern der amerikanischen Geheimdienste 
und des Militärisch-Industriellen Komplexes, also der 
eigentlichen Machtstruktur der USA rekrutieren, muss 
Moskau in diesen Szenarios die Absicht der US-Admini-
stration vermuten. Und damit wäre dann die Bedingung 
erfüllt, die die russische Militärdoktrin für den Einsatz 
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von Nuklearwaffen vorsieht – wenn nämlich die territori-
ale Existenz Russlands bedroht ist.

Nach der Einschätzung von Experten verschiedener 
Nationalitäten ist ein militärischer Sieg der Ukraine je-
doch in weiter Ferne. Die ukrainischen Truppen hatten in 
den letzten drei Monaten enorme Verluste von im Schnitt 
1000 Mann pro Tag und seit Mitte Februar um die 500 
pro Tag zu verzeichnen. Die rund 10 Millionen Flücht-
linge – zwei Millionen davon in Russland – sagen über-
einstimmend, dass sie nicht in die Ukraine zurückkehren 
wollen. Insgesamt ist die Bevölkerungszahl von 37,5 Mil-
lionen auf derzeit etwa 20 Millionen gesunken. Beinahe 
die Hälfte der städtischen Infrastruktur ist zerstört, wäh-
rend alle entscheidenden Industriekapazitäten sich in 
Regionen befinden, die von Russen bewohnt werden.

Unter diesen Umständen ist ein auf Jahre angeleg-
ter Abnutzungskrieg, wie er sich aus den Aufträgen der 
NATO an die Waffenproduzenten ablesen läßt, ein einzi-
ger Fleischwolf, bei dem die Bevölkerung „bis zum letzten 
Ukrainer“ aufgerieben wird.

Während US-Militärs wie Generalstabschef Milley auf-
grund einer realistischen Einschätzung der Lage auf Ver-
handlungen drängen, und sogar die RAND-Corporation 
aus ihren eigenen Gründen von einem „langen Krieg“ 
in der Ukraine abrät, folgt die Falken-Fraktion um das 
US-Außenministerium offensichtlich dem Vorschlag des 
Royal United Services Institute (RUSI), einer der führen-
den Denkfabriken Großbritanniens. Dieses hatte emp-
fohlen, den Krieg bis an den Punkt zu eskalieren, an dem 
Russland mit dem Einsatz von Atomwaffen drohen müs-
se, weil sonst die Krim und damit russisches Territorium 
bedroht wäre. Nach dieser perversen Logik würde eine 
dann folgende „gesteigerte Kubakrise“ die Beilegung des 
Krieges „befördern“, weil Russland so zur Kapitulation 
gezwungen werden könne. Die für ihre aktive Mitwirkung 
im Maidan-Coup in Kiew 2014 berüchtigte Staatssekretä-
rin im US-Außenministerium, Victoria „Dr. Strangelove“ 
Nuland, bekräftigte erst kürzlich erneut ihre Unterstüt-
zung für militärische Angriffe der Ukraine auf die Krim. 
Die Gefahr einer kurzfristigen Eskalation zu einem glo-
balen Atomkrieg wird damit bewusst in Kauf genommen, 
und offensichtlich spielt das Leben der ukrainischen Be-
völkerung hier keine Rolle, sondern es geht ausschließ-

lich um die Niederwerfung Russlands, um den Status der 
amerikanischen Hegemonie zurückzugewinnen.

Der European Council of Foreign Relations bemerkt in 
einer jüngsten Studie, dass zwar die USA und Europa nä-
her aneinander gerückt sind, dass sich aber der Westen 
zunehmend vom Rest der Welt entfernt. Wer sich von die-
ser Realität einen eigenen Eindruck verschaffen will, dem 
sei das Video über den Dialog zwischen Sergej Lawrow 
und Sunjoy Joshi, dem Chef der indischen Denkfabrik 
ORF, beim diesjährigen Raisina-Dialog, empfohlen. Bei 
dieser Prestige-Veranstaltung der indischen Regierung 
versammelt sich regelmäßig eine gute Repräsentation der 
Elite des Globalen Südens. Wie Lawrow u.a. darlegte, ist 
die ursprünglich von Außenminister Primakow initiier-
te Troika Russland-Indien-China immer noch ein Herz-
stück der strategischen Kooperation, die aber inzwischen 
eine massive Erweiterung über die BRICS-Plus erfahren 
hat, bei der es inzwischen zwei Dutzend Mitgliedsanträge 
weiterer Staaten des Globalen Südens gibt.

Es kann also keine Rede von einer Isolation Russlands 
sein, sondern wir reden hier von der bei weitem über-
wiegenden Mehrheit der Menschheit. Und diese Mehr-
heit unterstützt den chinesischen Friedensvorschlag, der 
vorsieht, die Souveränität und territoriale Integrität aller 
Länder zu respektieren, die Mentalität des Kalten Krieges 
aufzugeben, die Feindseligkeiten zu beenden, die Sank-
tionen gegen Russland zu beenden, und der im übrigen 
konkrete Schritte vorschlägt, wie auf diplomatische Wei-
se die Krise überwunden werden kann. Auch Präsident 
Selenskyj hat betont, dass er darüber mit Präsident Xi 
sprechen will. Die geradezu hysterischen Reaktionen der 
Mainstream-Medien und Atlantiker auf diesen Vorschlag 
lieferten einmal mehr den Beweis, dass ideologische Bril-
len blind machen.

Die Mehrheit der Weltbevölkerung drängt auf eine di-
plomatische Lösung der Krise. Der brasilianische Präsi-
dent Lula, der inzwischen einen Friedens-Club von Län-
dern des Globalen Südens vertritt, wird noch in diesem 
Monat nach China fahren, um mit Xi Jinping Friedens-
initiativen zu besprechen. Der italienische General Fabio 
Mini, ehemaliger Befehlshaber der KFOR-Mission im Ko-
sovo, hat weitere nützliche Schritte über eine Beilegung 
des Konflikts in der Ukraine vorgeschlagen.  ...
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